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Aus fernen
Ländern: Japan

Japan im Unglück!

Am 11. März trieb in Japan ein 
Erdbeben sein Unwesen. Kurz 
darauf kam eine Flutwelle, die 
viele Menschen in Notunterkünfte 
zwang. Die Flut hat in dem 
Atomreaktor Fukushima den 
Strom abgeschnitten. Noch heute 
droht dort eine Kernschmelze! 
Man versucht nun, das Kraftwerk 
mit Beton und Sand zu begraben. 

Alle Menschen in der Nähe des 
Kraftwerkes müssen ihre Häuser 
verlassen.

Wir beten zu Gott, dass er die 
Menschen beschützt.

von Philipp St., Dylan N. und Max St. 

Der Frühling naht

Bald sieht man wieder
Den wunderschönen Flieder.
Ein Sonnenstrahl,
ganz zart und fein,
Weiht uns in den Frühling ein.
Auch ein Hauch von Frühlingsluft
Liegt jetzt langsam in der Luft.
Blauer Himmel, Blümelein:
Das kann nur der Frühling sein!.

von Annika V.

Stups, der kleine Osterhase

Neulich legte er
Frau Liese
Ein Ei auf die
grüne Wiese.
Und da staunte
sie wohl sehr,
Denn das Ei
war ganz schön schwer

Frau Busemann, die hob es auf,
Ja, was stand denn jetzt darauf?
„Frohe Ostern, Overberg!
Wünscht der kleine Hasenzwerg.“

von Noah G.
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Endlich Frühling!
Der Frühling ist endlich da! Wir 
freuen uns über diese schöne 
Jahreszeit.

Die Blumen kommen aus der Erde, 
die Bäume kriegen Blätter, und es 
wird endlich wärmer. Und Ostern 
steht vor der Tür. Auch mit der 
Fastenzeit haben wir uns auf 
dieses Fest vorbereitet.

               von Annika V.

Mein Wunschwetter

Es soll sonnig werden. Wir wollen 
viel Eis essen. Und in den Ferien 
soll es besonders warm sein!

wünschen sich
Benita R.,  Maverick B. und Niklas D.

Kleine Häschen

Es war einmal eine Häsin, die war 
schwanger. Eines Tages, es war ein 
Tag vor Ostern, bekam sie drei 
junge Häschen.

Es dauerte gar nicht lange, da 
öffneten sich ihre Augen, und sie 
schauten in die wunderschöne Welt:

Die Blumen, die dufteten! Die 
Sonne, die lachte ihnen zu! Und die 
Vögel zwitscherten.

Die kleinen Häschen riefen:
„Mama, die Welt ist so schön!“

 Geschichte von Chiara B. und Erika W.,
Bild Hasenfamilie im Frühling.von Chantal L.
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Erlebnis Fußball

Dortmund gegen Mainz war ein 
spannendes Spiel. Alle 80.000 
Plätze ausverkauft!
Dortmund hat schon in der achten 
Minute ein Tor geschossen. Doch 
dann waren sie zu siegessicher und 
verschossen einen Elfmeter!
Kurz vor Spielende gelang den 
Mainzern der Ausgleich, obwohl 
ein Dortmunder Spieler verletzt 
auf dem Boden lag. Der Schieds-
richter ließ trotzdem weiter 
spielen. Wir Dortmunder Fans 
schrien „Buh! Buh! Buhhhh!“ und 
ärgerten uns darüber. Kurz vor 
Schluss gab es drei Minuten 
Nachspielzeit. Die Dortmunder 
versuchten noch mehrere Angriffe 
und wurden von den Fans 
angefeuert! Leider schafften sie 
aber kein Siegestor: Das Spiel 
endete 1:1 unentschieden.

aus dem Stadion berichtet Tim N.

F e u e r !

Eure tollen Ideen zum Projekt 
„Fragen suchen Antworten“ 
kommen ohne Pause rein.

Zum Beispiel fragen Jannis, Nina 
und Max aus den Klassen 1 und 2:

Wie kann ein Feuerspucker Feuer 
in den Mund nehmen?“

Ja, das wissen wir auch nicht, und 
daher wird wohl irgendwann einmal 
ein Feuerspucker kommen müssen, 
um es Euch und uns zu erklären.

Frühling, oben von Julia B., unten von Lara K. 

Witzig Witzig

Haarscharf zischt eine Fliege am 
Spinnennetz vorbei. „Warte nur, 
morgen erwische ich dich,“ höhnt die 
Spinne. „Denkste,“ lacht die Fliege, 
„Ich bin eine Eintagsfliege!“

ausgesucht und gezeichnet von Julian A.

Interview: Oberbürger-
meister Jörg Dehm

Frage: Guten Tag, Herr Dehm!
Ist Oberbürgermeister eigentlich  
Ihr Traumberuf?
Jörg Dehm: Ja!

Warum hat Hagen so viele  
Schulden?
Wir haben zu viel Geld 
ausgegeben, und es kommen 
weniger Steuern rein. Auch die 
Sozialausgaben wie Hartz IV 
kosten eine Menge Geld.

Werden wir unsere Schulden 
irgendwann einmal wieder los?
Ja. Aber es wird wohl sehr lange 
dauern.

Das Interview mit unserem Oberbürger-
meister führten Maik H. und Noah Z. (Foto)

bei der Vorlesestunde i.d. Stadtbücherei
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